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Dieser Jahresbericht gibt einen summarischen Überblick über die 
Aktivitäten des Instituts für Friedenspädagogik (ift) im Jahr 2008. 

Die Auseinandersetzung mit dem Thema „Gewaltprävention in 
Deutschland “ sowie die weitere Ausweitung der internationalen 
Präsenz  und Kooperationen waren zwei herausragende Schwer-
punkte der Tätigkeiten des ift.

Die Förderung durch die Berghof Stiftung für Konfliktforschung 
sicherte auch 2008 die Weiterentwicklung des ift. 
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1. Projekte

1.1 Peace Counts on Tour
Im Jahr 2008 boten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des ift im Rahmen des Projektes Peace Counts on 
Tour in drei Ländern friedenspädagogische Work-
shops an:  Philippinen (Davao City), Elfenbeinküste 
(Abidjan) und Russische Föderation (Kaliningrad). 
Peace Counts on Tour zielt darauf ab, Friedenspäd-
agogik und Friedensjournalismus in Konfliktregionen 
zu fördern, die Wahrnehmung der dortigen Akteu-
re für Ursachen und Eskalationsverläufe von gewalt-
samen Auseinandersetzungen zu erweitern und den 
Blick für neue Handlungs- und Lösungsansätze zu 
schärfen.
Als Ansatz dient die Auseinandersetzung mit Best- 
Practice-Beispielen erfolgreicher Friedensstiftung in 
unterschiedlichsten Konfliktregionen. 

Elfenbeinküste / Côte d‘Ivoire
Im März 2008 war Peace Counts on Tour in Côte 
d‘Ivoire. Partner war das Goethe-Institut Abidjan. Die 
Eröffnungsveranstaltung besuchten rund einhundert-
dreißig Gäste, darunter vier Botschafter, der Minister 
für Tourismus, mehrere Journalisten sowie Mitarbei-
ter von Nichtregierungsorganisationen und Angehö-
rige der UNO-Blauhelmtruppe. Friedenspädagogi-
sche und -journalistische Workshops im Rahmen der 
Ausstellung „Peacebuilders Around the World“ be-
stimmten das weitere Programm. Insgesamt nahmen 
über 200 Personen an den jeweils eintägigen Veran-
staltungen teil. 
Zu den Workshops kamen: Schüler, Lehrer und Er-
wachsenenbildner; Ausbilder für Deutschlehrer; Si-
cherheitskräfte (Soldaten und Polizisten).
An den Workshops für Journalisten nahmen rund 30 
Personen teil. Als besonders herausragender Erfolg der 
Tour kann die Etablierung eines vertiefenden, länger-
fristigen Projektes (Ausbildung von Journalisten) ge-
wertet werden.

Philippinen
Die Tour auf den Philippinen fand vom 22. Mai bis 
zum 1. Juni 2008 statt. Veranstaltungsort war das 
Museo Dabawenyo in Davao City auf der von Ge-
waltkonflikten erschütterten Insel Mindanao (die süd-
lichste der drei großen philippinischen Inseln). Wich-
tiger Unterstützer der Tour war die Aktion „Brot für 
die Welt“ mit vielen Partnerorganisationen vor Ort. 
Der sichtbare Erfolg war überwältigend: Über 2.000 
Besucherinnen und Besucher konnten die Ausstellung 
„Peacebuilders Around the World” sehen, rund 200 
Personen nahmen an den Workshops teil.
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Russische Föderation
„Ohne Gewalt mit Konflikten umgehen – aber wie?“ 
so lautete das Motto der fünften Station von „Peace 
Counts on Tour“, die vom 4. bis 15. November 2008 
in Kaliningrad, Russische Föderation, stattfand. An 
den friedenspädagogischen Seminaren nahmen unter-
schiedliche Zielgruppen teil: Lehrpersonal an Schu-
len, Leitungspersonal sozialer Einrichtungen, Abge-
ordnete des Jugendparlamentes in Kaliningrad und 
Mitglieder der Nichtregierungsorganisation „Youth 
for Freedom of Speech“.  
Alle Veranstaltungen fanden im Deutsch-Russischen 
Haus in Kaliningrad statt. Dort war auch die Aus-
stellung „Peacebuilders Around the World“ zu sehen. 
Veranstalter und Partner waren u.a. der Verein Sele-
nogradsk Pinneberg, Selenogradsk mit seinem Part-
nerverein Selenogradsk e.V. in Elmshorn sowie der 
Arbeitsbereich Friedensforschung des Instituts für So-
zialwissenschaften der Universität Kiel (SCHIFF).
Projektbearbeitung: Uli Jäger, Jasna Bastic, Elke Began-
der, Monica Davis, Nadine Heptner
Projektförderung: Institut für Auslandsbeziehungen mit 
seinem Förderprogramm zivik, ausgestattet mit Mitteln 
des Auswärtigen Amtes

Eine Zwischenbilanz von Peace Counts on Tour wird 
2009 erarbeitet.

 
1.2 Peace Counts School
Das 2006 begonnene Projekt Peace Counts School 
geht von der Überzeugung aus, dass es wichtig ist, in 
Form faszinierender Reportagen Vorbilder für Frie-
den anzubieten und die Auseinandersetzung mit den 
Bedingungen des Friedens durch gezielte Lernange-
bote zu ermöglichen. 
Dadurch sollen Kinder und Jugendliche ermutigt 
werden selbst Verantwortung für ihre Um- und Mit-
welt zu übernehmen und sich für die Belange des Frie-
dens und der Völkerverständigung einzusetzen. Peace 
Counts School entwickelt hierzu Materialien und 
Lernmodelle. 
Zu diesen gehören die Ausstellung „Peace Counts“, 
ein pädagogisches Begleitprogramm zu dieser Ausstel-
lung, spezielle Unterrichtsmaterialien, Poster, Inter-
net-Angebote usw. Die Ausstellung „Peace Counts“ 
wurde im Juni 2008 im Kloster Denkendorf (in Ko-
operation mit dem Haus Abraham) vier Wochen lang 
gezeigt und mit einem pädagogischen Programm, an 
dem 25 Schulklassen teilnahmen, begleitet. Durch-
geführt wurde das Begleitprogramm von speziell ge-
schulten Studentinnen und Studenten mit Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern des ift. 
Das gesamte Projekt wurde evaluiert. Peace Counts 

School ist ein Projekt des Instituts für Friedenspäd-
agogik Tübingen e.V., in Kooperation mit der Cul-
ture Counts Foundation und der Agentur Zeitenspie-
gel.
Projektbearbeitung: Günther Gugel, Nadine Heptner
Förderung: Robert Bosch Stiftung, Berghof Stiftung für 
Konfliktforschung

1.3 poster-Ausstellung „Peace Counts“ in 
vier Sprachen. 
Die Posterausstellung „Peace Counts“ ist nun auch in 
englisch, spanisch, französisch und russisch verfügbar. 
Die Posterausstellung zeigt zehn Best-Practice-Pro-
jekte aus Kolumbien, Mali, Brasilien, Philippinen, Sri 
Lanka, Südafrika, Japan, Israel und Mazedonien. Sie 
umfasst je 14 Plakate über Friedensmacher weltweit, 
DIN A1, vierfarbig.  
Projektbearbeitung: Uli Jäger, Günther Gugel
Förderung: Gesellschaft für Technische Zuammenarbeit, 
Sektorvorhaben Bildung und Entwicklung

1.4 Peacebuilding in Afghanistan
„Steps for Peace – Konzeption und Vorbereitung ei-
nes Peacebuilding Master-Training“ ist der Titel ei-
nes Projektes, welches von Cornelia Brinkmann 2008 
in Afghanistan durchgeführt wurde. Cornelia Brink-
mann verfügt über langjährige Erfahrung mit The-
ma und Region. Das Projekt zielte darauf ab, die 
Voraussetzungen und Erfordernisse für ein Peacebuil-
ding Master-Training in Afghanistan zu erkunden, 
ein Konzept für das Training zu entwickeln und die 
Durchführung eines Trainings vorzubereiten.
Eine erste Sondierungsreise nach Afghanistan fand in 
der Zeit vom 02.-27. April 2008 statt.  Die dort ge-
führten Gespräche waren erfolgreich, da neben der 
Konzeption eines Peacebuilding Master-Trainings 
sich die Konturen für ein Master-Training von Juli 
bis Dezember 2008 bereits sehr konkret abzeichne-
ten. Eine zweite Vorbereitungsreise im Oktober 2008 
führte allerdings nicht zu den gewünschten und not-
wendigen weiteren und konkreten Kooperationsver-
einbarungen, u.a. aufgrund der sich zuspitzenden 
politischen Gesamtlage und weil selbst in Kabul in-
ternationale Partner von Kooperationspartnern in 
Afghanistan zunehmend als Sicherheitsrisiko wahr-
genommen werden. Als Projektergebnis liegt ein aus-
führlicher Report von Cornelia Brinkmann vor.
Projektbearbeitung: Cornelia Brinkmann, Uli Jäger  
Projektförderung: Institut für Auslandsbeziehungen mit 
seinem Förderprogramm zivik, ausgestattet mit Mitteln 
des Auswärtigen Amtes
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1.5 Friedensforschung multimedial
Ziel des Projektes ist die Dokumentation der Arbei-
ten herausragender Persönlichkeiten der Friedens- und 
Konfliktforschung in Form multimedialer Lernsequenzen. 
Vorgesehen sind ausführliche Videointerviews, die doku-
mentiert, didaktisch aufbereitet und mit weiteren Ma-
terialien ergänzt werden. Im Jahr 2008 wurden in ei-
ner Pilotphase umfangreiche biografische Interviews 
mit Anne Frommann und Reiner Steinweg geführt 
und als DVD veröffentlicht
• DVD: Ein Leben gegen Gewalt – Reiner Steinweg 
über seinen Weg zur Friedensforschung. DVD-Video, 
111 Min. Konzeption und Interview: Günther Gugel, 
Produktion: wingert-film 2008.
• DVD: Frieden fängt mit Kindern an. Anne From-
mann über Friedenspädagogik als Lebensthema. 
DVD-Video, 68 Min. Konzeption und Interview: 
Günther Gugel, Produktion: wingert-film 2008.
Projektbearbeitung: Uli Jäger, Günther Gugel
Förderung: Berghof Stiftung für Konfliktforschung

1.6 Handbuch Gewaltprävention für die Se-
kundarstufen und die ARbeit mit jUGENDLI-
CHEN 
Im Rahmen des Projektes „Gewaltprävention in den 
Sekundarstufen“ wurde die Arbeit an einem umfang-
reichen Handbuch sowie einem Internetangebot be-
gonnen. Die Materialien knüpfen an wissenschaft-
lichen Untersuchungen und Erkenntnissen über 
wirksame Gewaltprävention an und setzen diese für 
die pädagogische Praxis um.
Das in diesem Handbuch vorgestellte Konzept zur Ge-
waltprävention geht weit über herkömmliche Präven-
tionsprogramme hinaus. Es beinhaltet 19 Bausteine, 
die das gesamte Gebiet der Gewaltprävention abde-
cken. Neben Begriffen und Grundlagen werden Lern-
felder und Ansatzpunke sowie der Bereich Handeln 
in Problem- und Gewaltsituationen aufgegriffen. Die 
Themenbereiche sind u.a.: Jugendliche in Krisensitu-
ationen, Jugendgewalt, Eltern und Kommune, Kon-
fliktbearbeitung, Interkulturelles Lernen, Sport und 
Fair Play, Zivilcourage, Mobbing, Fremdenfeindlich-
keit, Rechtsextremismus, Amoklauf in der Schule. Je-
der Baustein beinhaltet neben Grundlagen, Überle-
gungen zur Umsetzung und Materialien. 
Projektbearbeitung: Günther Gugel
Förderung: WSD Pro Child e.V., Berghof Stftung für 
Konfliktforschung

1.7 Schüler Helfen Leben
Schüler Helfen Leben (SHL) ist eine Initiative von 
Kindern und Jugendlichen für Kinder und Jugend-

liche, die in Südosteuropa Jugend- und Bildungsar-
beit leistet. In Deutschland führt sie den Sozialen Tag 
durch, an dem für Schüler „Einen Tag helfen“ auf 
dem Stundenplan steht. 
• „Kinder machen Frieden“ unter diesem Titel wurde 
2008 für SHL eine Broschüre zu Krieg und Frieden 
für die Grundschule entwickelt und publiziert. Diese 
Broschüre informiert über das Engagement von Schü-
ler Helfen Leben, bietet Informationen über die Pro-
jekte vor Ort und stellt Materialien für den Unterricht 
über Krieg und Frieden, über das Zusammenleben 
von Menschen und den Sozialen Tag zur Verfügung. 
• Ende des Jahres begann das ift mit der Entwicklung 
eines  Leitfadens zur Vorbereitung und Durchfüh-
rung des jährlich stattfindenen Sozialen Tages. Der 
Leitfaden stellt das pädagogische Konzept und die 
damit verbundenen Lernchancen für Schüler, Lehr-
kräfte und Eltern dar und ermutigt und motiviert die 
Schulgemeinschaft einen Sozialen Tag an ihrer Schule 
durchzuführen. Mit dem Leitfaden werden Lehrkräfte  
so bei der Vorbereitung und Durchführung  des So-
zialen Tages unterstützt und begleitet. Der Leitfaden 
wird im Frühjahr 2009 erscheinen.
• Broschüre: Günther Gugel: Kinder machen Frieden. 
Materialien zum Sozialen Tag für die Grundschule. 
Tübingen 2008, 24 S., DIN A4, vierfarbig. 
Projektbearbeitung: Günther Gugel, Anne Romund
Förderung: Schüler Helfen Leben

1.8 FuSSball – Lernen – Global
Das Projekt „Fußball – Lernen – Global“ hat 2007 sei-
ne Arbeit aufgenommen. Es wird gefördert vom Bun-
desministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ). Umgesetzt wird es in der 
Trägerschaft von streetfootballworld gGmbH, dem 
weltweiten Netzwerk (Kompetenzzentrum) für Stra-
ßenfußball. Die Projektleitung hat KICKFAIR e.V., 
Kooperationspartner ist das Institut für Friedenspäd-
agogik Tübingen e.V.. „Fußball – Lernen – Global“ 
knüpft an vielfältige Erfahrungen an, unter anderem 
an das erfolgreich durchgeführte Projekt „WM Schu-
len - Fair Play for Fair Life“ (2004 - 2006).
„Fußball – Lernen – Global“ will Schülerinnen und 
Schülern alltagsnahe Zugänge zu globalen Lerninhal-
ten eröffnen, wobei das Lernen im eigenen Lebens-
umfeld genauso wichtig ist, wie das Lernen über und 
mit fremden Ländern.
Das Institut für Friedenspädagogik berät das Ge-
samtprojekt, erarbeitet in Form eines Gutachtens die 
Grundlagen des Zusammenhanges zwischen Fußball 
und Globalem Lernen und erstellt didaktische Mate-
rialien.
Vom 19. bis 21. September 2008 trafen sich alle Fuß-
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ball-Lernen-Global Projekt-Schulen zum 1. Fußball-
Lernen-Global Festival an der Erich-Kästner-Haupt-
schule in der Nähe von Stuttgart.
• Publikation: Uli Jäger: Fußball für Entwicklung. 
Wie durch Sport Globales Lernen, Fair Play und 
friedliches Zusammenleben gefördert werden kann. 
Herausgegeben von KICKFAIR e.V. und Institut für 
Friedenspädagogik Tübingen e.V. Tübingen 2008.
Projektbearbeitung: Uli Jäger, Nadine Heptner
Förderung: Bundesministerium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (BMZ).

1.9 Theorieband Friedenserziehung
Im Rowohlt Verlag erschien im September 2008 der 
bereits im Jahresbericht 2007 ausführlich angekün-
digte Band zur Friedenspädagogik. Mit Beiträgen von 
Georg Auernheimer, Christian Büttner, Friedrich 
Glasl, Renate Grasse, Bettina Gruber, Günther Gu-
gel, Uli Jäger, Dieter Senghaas, Ilse Schimpf-Herken, 
Reiner Steinweg, Werner Wintersteiner und Chris-
toph Wulf.
• Publikation: Renate Grasse / Bettina Gruber / Gün-
ther Gugel: „Friedenspädagogik. Grundlagen, Praxis-
nansätze, Perspektiven“. Reinbek  2008.
Projektbearbeitung: Günther Gugel

1.10 Runder Tisch Gewaltprävention Tübin-
gen 
Seit Februar 2003 gibt es in Tübingen den „Runden 
Tisch Gewaltprävention“, der sich speziell mit Kon-
flikten und Gewalt an Schulen befasst. Die Treffen 
des Arbeitskreises finden in den Räumen des ift statt.  
Das ift betreut das Internet-Angebotes des Runden 
Tisches (www.gewaltpraevention-tue.de).
Projektbearbeitung: Günther Gugel

1.11 Kooperation mit der Aktion „Brot für 
die Welt“
Die Kooperation mit „Brot für die Welt“ umfasste im 
Jahr 2008 mehrere Arbeitsgebiete:
„Global Lernen – Zeitschrift für Lehrerinnen und 
Lehrer“: Die Zeitschrift „Global Lernen“ ging 2008 
in den dreizehnten Jahrgang, erschien mit drei Aus-
gaben und wurde in einer Auflage von jeweils 10.000 
Exemplaren vertrieben.
1/2008: Jugend und Gewalt 
2/2008: Zukunftsfähigkeit
3/2008: Solidarität
Die meisten Ausgaben der zurückliegenden Jahrgän-
ge sind zwischenzeitlich vergriffen. Sie können jedoch 
wie alle anderen Ausgaben von „Global Lernen“ im 

Internet als pdf-Dateien heruntergeladen werden. 
www.friedenspaedagogik.de/service/zeitschrift_glo-
bal_lernen
Ein weiterer Arbeitsbereich bestand in der Fortfüh-
rung unterschiedlicher Maßnahmen im Kontext der 
Aktion „Fair Play for fair Life“.
Projektbearbeitung: Uli Jäger
Förderung: Aktion „Brot für die Welt“

1.12 SIPRI Mini Jahrbuch 2008
Das Stockholmer Internationale Friedensforschungs-
institut veröffentlicht seit 1969 jährlich das „SIPRI 
Yearbook. Armaments, Disarmament and Internati-
onal Security“. Als „Mini Jahrbuch“ wird eine kurze 
Zusammenfassung (32 Seiten) herausgegeben. Diese 
Kurzfassung auf Deutsch wurde auch 2008 wieder 
in Kooperation von SIPRI und ift erstellt und pub-
liziert.
Projektbearbeitung: Ingrid Will, Günther Gugel, Uli Jä-
ger.
Finanzierung: SIPRI, Berhof Stiftung für Konfliktfor-
schung

1.13 Hans-Götzelmann-Preis für Streitkul-
tur
Die Berghof Stiftung würdigt mit dem „Hans-Göt-
zelmann-Preis für Streitkultur“ Projekte, in denen 
Kinder und Jugendliche sich für Gewaltabbau und 
konstruktiven Umgang mit Konflikten einsetzen. 
Der „Hans-Götzelmann-Preis für Streitkultur“ wurde 
2001 im Zusammenhang mit dem 70. Geburtstag des 
Stifters der Berghof Stiftung, Prof. Dr. Georg Zundel, 
ins Leben gerufen. Der Preis versteht sich auch als ein 
Beitrag der Stiftung zur UNO-Dekade für eine Kul-
tur des Friedens. Sekretariat und Koordination des 
Preises liegen beim ift. 2008 wurde zum vierte Mal im 
Rahmen einer Jugendgala die Preisverleihung durch-
geführt. Preisträger 2008 waren der Boxclub Nordend 
Offenbach, das Theaterprojekt Opferpopp des Tha-
lia-Theaters Halle sowie die Grundschule Süd Land-
au/Pfalz mit ihrem Projekt „Kinder haben Rechte“.
• Publikation: Uli Jäger/Ingrid Will (Red.): Jugend 
für Streitkultur. Best Pracitce: Die Preisträger des 
Hans-Götzelmann-Preises für Steitkultur 2002-2008. 
Tübingen 2008.
• DVD-Video: Jugend für Streitkultur. 120 Min. 
Produktion: wingert-film. Musik: creme fresh crew. 
Diese Video-DVD dokumentiert die Preisverleihung 
des Hans-Götzelmann-Preises für Streitkultur vom 
25.10.2008.
Projektbearbeitung: Uli Jäger, Günther Gugel
Förderung: Berghof Stiftung für Konfliktforschung
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1.14 Friedenspädagogische FachTagung: 
Aufwachsen zwischen Unsicherheit und 
Hoffnung. 
Friedenspädagogische Analysen zur Gewalt und aktu-
elle Handlungsansätze. 18/19.11.2008 in München
Mitarbeit an der organisatorischen und inhaltlichen 
Vorbereitung und Durchführung der Tagung, mit 60 
Teilnehmenden aus dem deuschsprachigen Raum.
Das Thema wurde in Form von Fachvorträgen (u.a. 
mit Peter Imbusch, Stefanie Schell-Faucon, Lynn Da-
vis, Uli Jäger), Arbeitsgruppen und Projektpräsentati-
onen bearbeitet.
Veranstalter  waren  die  Arbeitsgemeinschaft  Friedenspäd-
agogik München  e.V.; das Institut  für  Friedenspädagogik  
Tübingen e. V.; die Deutsche Gesellschaft für techni
sche Zusammenarbeit und das Zentrum für Friedens-
forschung und Friedenspädagogik an der Universität 
Klagenfurt.
Eine umfangreiche Dokumentation ist abrufbar un-
ter: http://friedenspaedagogik.de/blog/2009/doku-
mentation/
Projektbearbeitung: Günther Gugel, Uli Jäger.

2. Veranstaltungen

2.1 Referententätigkeit, Seminare, Fortbil-
dungen
Referententätigkeiten der Geschäftsführung: Günther 
Gugel (GG) und Uli Jäger (UJ); von Mitarbeiterin-
nen:  Monica Davis (MD)Nadine Heptner (NH), 
Katharina Breitenstein (KB), des Vorstandes: Elke 
Begander (EB), Peter Häußer (PH).

Januar
–	 Fußball-Lernen-Global. Arbeitstreffen bei street-

footballworld, Berlin. (UJ)
–	 Jury-Sitzung. Christiane Rajewsky-Preis der AFK, 

Frankfurt. (UJ)
–	 Konstruktive Konfliktbearbeitung. Vortrag und 

Workshop, Haus Birkach. (UJ)
–	 Informationsangebot bei der 7. Lili-Zapf-Preis-

verleihung des Jugendgemeinderates Tübingen. 
(NH)

Februar
–	 Jury-Sitzung. Hans-Götzelmann-Preis für Streit-

kultur, Salzburg. (UJ)
–	 Friedenserziehung. Vortrag und Workshop beim 

Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Aachen. 
(UJ)

März
–	 AFK-Kolloqium: Teilnahme und Filmdokumen- 

tation. Leipzig. (UJ)
–	 Projekt „Kids for Kids“. SV Bonlanden: Anti-

Mobbing-Training. (KB)
– 	 Gewaltprävention an der Schule. Fortbildung mit 

dem Kollegium der Kirchgrabenschule Albstadt-
Ebingen. (GG)

–	 Posterausstellung „Peace Counts School“ beim 
Grünen Friedenskongress in Berlin. (NH)

–	 Dokumentation des Workshops „Pazifismus heu-
te“ (mit Ekkehard Krippendorff und Andreas Zu-
mach beim Grünen Friedenskongress in Berlin. 
(NH)

–	 Peace Counts on Tour: Côte d’Ivoire. (EB)

April
–	 Jugendgewalt. Fortbildung der Konferenz Tübin-

ger Schulsozialarbeiter. (GG)
–	 Projekttag „Nach der Gewalt, gegen das Vergessen. 

Peace Counts Workshop im Wagenburg-Gymna-
sium Stuttgart. (NH)

–	 Friedenserziehung aktuell. Vortrag für Studierende 
des Leibniz Kolleg Tübingen, Georg-Zundel-Haus 
Tübingen. (UJ)

Mai	
–	 Methoden. Lehrerfortbildung zu „aktivierende 

Methoden am Beispiel Konfliktbearbeitung“. Hes-
sische Lehrerfortbildung, Weilburg. (GG)

–	 „Bücher aus dem Feuer“:  Lesung von Peter Häu-
ßer im Rahmen einer „Marathon-Lesung“ des 
Kulturamtes Tübingen anlässlich des 75. Jahres-
tages der Bücherverbrennung durch Nationalsozi-
alisten am 10. Mai 1933.

–	 Gewaltprävention. Pädagogischer Tag mit dem 
gesamten Kollegium der Grundschule Schömberg. 
(GG)

–	 Peace Counts School. Training mit Studentinnen 
und Studenten der Uni Tübingen. (GG, NH)

–	 Eröffnung der Ausstellung„Peace Counts. Die Er-
folge der Friedensmacher“ im Kloster Denkendorf 
mit Friedensmacher Joe Doherty. (GG)

–	 Ausstellung „Peace Counts. Die Erfolge der Frie-
densmacher“ im Kloster Denkendorf mit pädago-
gischem Begleitprogramm für Schulklassen. (GG, 
studentische BetreuerInnen)

–	 Peace Counts on Tour: Philippinen. (MD)

Juni
–	 Friedenspädagogik aktuell. Vortrag und Work-

shop, Fortbildungsveranstaltung Evang. Dekanat 
Ludwigsburg. (UJ)

–	 Peace Counts. Die Erfolge der Friedensmacher. 
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Vortrag beim Arbeitskreis Ehrfurcht vor dem Le-
ben, Tübingen. (UJ)

–	 Peace Counts. Die Erfolge der Friedensmacher. 
Vortrag und Workshop, Haigerloch. (UJ)

–	 Peace Counts on Tour. Vortrag Universität Gie-
ßen. (UJ)

–	 Peace Counts on Tour. Arbeitstreffen Förderpro-
gramm zivik, Berlin. (UJ)

–	 Gewaltprävention. Staatliches Seminar für Di-
daktik der Lehrerfortbildung, Tübingen: 2-tägi-
ge Fortbildung: Gewaltprävention- Umgang mit 
Konflikten- Friedenspädagogik im Georg-Zundel-
Haus. (GG)

–	 2. Tübinger Kulturnacht: Führung durch die Aus-
stellung „Peace Counts. Die Erfolge der Friedens-
macher“. (MD, NH)

Juli
–	 Konfliktbearbeitung in der Friedenspädagogik. 

Einwöchiger Workshop: im Rahmen der Interna-
tionalen Sommerakademie „Die Kunst der Kon-
fliktbearbeitung“, Bern, Schweiz. (GG, UJ)

–	 Friedenspädagogik aktuell. Vortrag für die Frie-
densbeauftragten des Kirchenbezirks Tübingen, 
Georg-Zundel-Haus, Tübingen. (UJ)

–	 Friedenspädagogik in Konflikt- und Kriegsregio-
nen. Vortrag an der Universität Heidelberg. (UJ)

  
August
–	 „Regel- und Demokratielernen durch Straßenfuß-

ball“. Informationsveranstaltung an der Grund-
schule am Insulaner in Berlin. (NH)

September
–	 Grundkurs Gewaltfreie Konfliktbearbeitung. Vor-

trag und Workshop. Evangelische Landeskirche 
Stuttgart. (UJ)

–	 1. „Fussball – Lernen – Global“-Festival in Ostfil-
dern: Teamer-Schulung, SpielerInnen-Workshops 
und Lehrkräfteinformation. (NH)

Oktober
–	 Konfliktbearbeitung. Fortbildung des Kollegiums 

der Grundschule Erbstetten zum Bereich Umgang 
mit Konflikten. Georg-Zundel-Haus. (GG)

–	 Gewaltprävention. Pädagogischer Tag zum The-
ma mit dem gesamten Kollegium der Grundschu-
le Bermatingen. (GG)

–	 Ist Frieden lernbar? Vortrag bei der Katholischen 
und Evangelischen Hochschulseelsorge Esslingen. 
(UJ)

–	 Deutsche Stiftung Friedensforschung. Wissen-
schaftlicher Beirat, Osnabrück. (UJ)

November

–	 Peace Counts on Tour: Russland / Kaliningrad. 
(UJ, NH)

Dezember
– 	 Vortrag und Workshop: „Friedenskompetenz heu-

te – ein Thema für Schule und Lehrerbildung“ bei 
der Tagung „Was hat Afghanistan mit mir zu tun? 
Fachtagung für Lehrkräfte der Sekundarstufe I 
und II aller Schularten“. (EB, NH)

–	 Grundkurs Gewaltfreie Konfliktbearbeitung. Vor-
trag und Workshops. Evangelische Landeskirche 
Stuttgart. (UJ)

Schwerpunktthemen 2008

Friedenspädagogik weltweit
Erfolge der Friedensmacher: Best Practice als Inspira-
tion für Friedenspädagogik und Friedensförderung
• Peace Counts School: Ausstellung, Materialien und 

Workshops in Deutschland
• Peace Counts on Tour: Ausstellung und Workshops 

in Konflikt- und Krisenregionen
•	Materialien für Schüler Helfen Leben

Gewaltprävention in der Schule
• Handbuch II und Fortbildungsveranstaltungen

Globales Lernen 
• Zeitschrift für Lehrerinnen und Lehrer

Fair Play
• Fußball – Lernen – Global : Beratung, Publikationen, 

Veranstaltungen

Internet
• Hintergrundmaterialien, Unterrichtsmaterialien, Li-

teratur
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2.2 Öffentliche Veranstaltungen des ift
–	 „Peace Counts“: Ausstellung mit pädagogischem 

Begleitprogramm im Kloster Denkendorf (26.5.-
13.6.)

–	 26. März 2008, Uhr Friedenserziehung in Israel. 
Vortrag, Diskussion und Musik mit Reuven Mos-
kovitz. Eines der erfolgreichsten Modelle für Frie-
den in Israel/Palästina ist das Friedensdorf Neve 
Shalom/Wahat al Salam, an dessen Gründung im 
Jahr 1972 Moskovitz beteiligt war.

– 	 Das ift beteiligte sich an der 2. Tübinger Kultur-
nacht am 6. Juni 2008 in der ca. 100 Veranstal-
tungen in Tübingen stattfanden. Das ift war die 
ganze Nacht geöffnet und zeigte die Ausstellung 
“Peace Counts“ mit Fotos, Videos, Informationen 
und Animationen.”

–	 Jugend-Gala für Streitkultur. Verleihung des 
Hans-Götzelmann-Preises für Streitkultur 2008, 
am 25.10.2008 im Landestheater Tübingen

–	 16.11. Rottenburg: Frieden riskieren. Veranstal-
tung in Rottenburg mit dem Journalisten Andre-
as Zumach und dem Liedermacher Sergio Vesely 
in Kooperation mit der Evang. Kirchengemeinde 
Rottenburg.

–	 Tagung zur Friedenserziehung: Friedenspädagogi-
sche Analysen zur Gewalt und aktuelle Handlungs-
ansätze, 18./19. November 2008 im Ökologischen 
Bildungszentrum München, Veranstalter: Univer-
sität Klagenfurt, Arbeitsgemeinschaft Friedenspä-
dagogik München, Institut für Friedenspädagogik 
Tübingen e.V.

2.3 RegelmäSSige Mitarbeit und Kontakte in 
und zu Arbeitskreisen
–	 Landesarbeitskreis „Schule für Eine Welt“, Baden-

Württemberg. (GG)
–	 AFK-Arbeitskreis Friedenspädagogik. (GG)
–	 AK Pädagogik, „Brot für die Welt“. (UJ)
–	 AK Friedensauftrag der Kirche der Evang. Landes-

kirche Württemberg. (UJ)

2.4 Fachgespräch
Unter dem Titel „Fußball, Fair Play und Friedensför-
derung“ fand am 23./24.9.2008 ein Fachgespräch der 
Deutschen Gesellschaft für Technische Zusammenar-
beit (gtz) GmbH und des Instituts für Friedenspäda-
gogik Tübingen e.V. (ift) in Tübingen statt.
Gemeinsam mit ausgewiesenen Expertinnen und Ex-
perten aus dem In- und Ausland wurde auf dieser Ver-
anstaltung der Frage nach den Chancen und Grenzen 
des Fußballs als Beitrag zur Friedensförderung nach-
gegangen. 

Die Vorträge von Sven Güldenpfennig und Gunter 
A. Pilz sind auf einer Video-DVD erhältlich: Fuß-
ball, Fair Play und Friedensförderung. DVD-Video. 
Redaktion: Günther Gugel, Uli Jäger, wingert-film 
2008, 120 Min.

2.5 Lehrveranstaltungen
Am Institut für Politikwissenschaft an der Univer-
sität Tübingen wurden im Sommersemester 2008 
ein Hauptseminar zum Thema „Globales Lernen 
mit Peace Counts“ (GG) sowie im Wintersemester 
2008/2009 ein Hauptseminar zum Thema „Frie-
denspädagogik in Konflikt- und Krisenregionen“ (UJ) 
angeboten. 

3. Kooperationen, Beratung, 
Beiratstätigkeit

Mitgliedschaft in Beiräten/Jury
–	 Wissenschaftlicher Beirat der Deutschen Stiftung 

Friedensforschung. (UJ)
– 	 AFK-Jury Christiane-Rajewsky-Preis. (UJ)
– 	 Berghof Stiftung für Konfliktforschung – Jury 

Hans-Götzelmann-Preis. (UJ)
–	 Evang. Landeskirche Württemberg, Ausschuss zur 

„Dekade zur Überwindung von Gewalt“. (UJ)
–	 Wissenschaftlicher Beirat der Zeitschrift „perspek-

tive mediation“. (GG)
Im Jahr 2008 wurden die besonders intensiven und 
fruchtbaren Kooperationen mit der Agentur Zeiten-
spiegel (Weinstadt) im Kontext des Projektes „Peace 
Counts“, mit dem Sektorvorhaben „Bildung und 
Konflikt“ der Gesellschaft für Technische Zusam-
menarbeit (GTZ), mit „Brot für die Welt“ sowie mit 
den Organisationen „WSD-Pro Child“, „Schüler Hel-
fen Leben“, „Streetfootballworld“ und „KICKFAIR“ 
weitergeführt. 
 

4. Publikationen 2008

Dem Institut ist ein Verlag angegliedert, um Arbeits-
ergebnisse schnell und unabhängig publizieren zu 
können. Um diesen Bereich kostendeckend zu gestal-
ten, werden Publikationen möglichst als Kooperati-
onsprojekte herausgegeben  oder es werden Einrich-
tungen Sonderdrucke zur Verfügung gestellt. 
•	 Günther Gugel: Handbuch Gewaltprävention. 2. 

Auflage, Tübingen 2008.

Jahresbericht 2008
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•	 Günther Gugel: Vertretungsstunden mit Pfiff. 
Anregungen für einen handlungsorientierten Un-
terricht zum Themenbereich “Eine Welt” in den 
Sekundarstufen. 7. neubearbeitete Aufl., 144 S., 
Tübingen 2008.

•	 Uli Jäger: Fußball für Entwicklung. Wie durch 
Sport Globales Lernen, Fair Play und friedliches 
Zusammenleben gefördert werden kann. Her-
ausgegeben von KICKFAIR e.V. und Institut für 
Friedenspädagogik Tübingen e.V. Tübingen 2008, 
160 S.

•	 Uli Jäger (Red.): Aktionszeitung 2008: Fair Play 
for Fair Life. Hrsg.: „Brot für die Welt”. Mit Bei-
trägen von bekannten Sportlerinnen und Sport-
lern. 16 S. 

•	 Uli Jäger: Olympialand China. Themenblätter im 
Unterricht Nr. 69. Bundeszentrale für politische 
Bildung, Bonn 2008.

•	 Uli Jäger/Ingrid Will (Red.): Jugend für Streitkul-
tur. Best Practice – Die Peisträger des Hans-Göt-
zelmann-Preises für Streitkultur 2002 bis 2008. 
Mit Beiträgen von Edelgard Bulmahn, Sebasti-
an Krumbiegel und Boris Palmer. Hrsg.: Berghof 
Stiftung für Konfliktforschung / Institut für Frie-
denspädagogik Tübingen e. V., Tübingen 2008, 
82 S.

•	 Sipri Yearbook 2008. Armaments, Disarma-
ment and international Security. Kurzfassung auf 
deutsch. Solna/Tübingen 2008.

CD-ROM / DVD
•	 Frieden fängt mit Kindern an. Anne Frommann 

über Friedenspädagogik als Lebensthema. DVD-
Video, 68 Min. Konzeption und Interview: Gün-
ther Gugel, Produktion: wingert-film 2008.

•	 Ein Leben gegen Gewalt - Reiner Steinweg über 
seinen Weg zur Friedensforschung. DVD-Video, 
111 Min. Konzeption und Interview: Günther 
Gugel, Produktion: wingert-film 2008.

•	 Fußball, Fair Play und Friedensförderung. DVD-
Video. Redaktion: Günther Gugel, Uli Jäger, win-
gert-film 2008, 120 Min.  

•	 Jugend für Streitkultur. DVD-Video, 120 Min. 
Produktion: wingert-film. Musik: creme fresh 
crew. Diese Video-DVD dokumentiert die Preis-
verleihung des Hans-Götzelmann-Preises für 
Streitkultur vom 25.10.2008.

Mitschnitt des Studium Generale im WS 2008/2009 an 
der Universität Tübingen
Alle Vorlesungen des Studium Generale zum Thema 
Wer regiert die Welt und mit welchem Recht? (Or-
ganisation: Prof. Dr. Volker Rittberger, Dr. Thomas 
Nielebock) wurden mitgeschnitten und sind als Vi-

deo-DVD verfügbar: 
Theodor-Eschenburg-Vorlesung 2008
• 	 Prof. Dr. Michael Zürn, Dean, Hertie School of 
Governance, Berlin: Wer regiert die Welt und mit 
welchem Recht? Vortrag vom 24.10.2008.
Empirische Analysen
• 	 Prof. Dr. Hanns W. Maull, Universität Trier: Bush, 
Putin, Hu & Co.: Weltregieren durch Großmächte. 
Allmachtsphantasien oder faktische Ohnmacht? Vor-
trag vom 27.10.2008. 
• 	 Prof. Dr. Susanne Lütz, FU Berlin: Geld regiert die 
Welt, oder: Wer steuert die Globalisierung? Vortrag 
vom 3.11.2008. 
• 	 Prof. Dr. Wolfgang Seibel, Universität Konstanz: 
Bürokratien – die wahren Herren der Weltpolitik? 
Vortrag vom: 10.11.2008. 
• 	 Prof. Dr. Bernhard Zangl, Universität Bremen: 
Weltherrschaft des Rechts? Reichweite und Grenzen. 
Vortrag vom 17.11.2008. 
Normative Analysen
• 	 Prof. Dr. Gabriele Abels, Universität Tübingen: 
Die Welt ist weiblich – und doch von Männern re-
giert?! Vortrag vom 1.12.2008. 
• 	 Prof. Dr. Hartwig Hummel, Universität Düssel-
dorf: Weltpolitik und Weltkonzerne – Reichweite 
und Grenzen von Unternehmensverantwortlichkeit. 
Vortrag vom 8.12.2008. 
• 	 Prof. Dr. Helmut Anheier, Universität Heidelberg: 
Nichtregierungsorganisationen sind immer dabei – zu 
und mit Recht? Vortrag vom 15.12.2008. 
• 	 Prof. Dr. Herfried Münkler, Humboldt Univer-
sität Berlin: Legitimation des Weltregierens - Kons-
tanten und Veränderungen von der Antike bis heute. 
Vortrag vom 12.1.2009. 
Blick in die Zukunft
•	 Prof. Dr. Jürgen Wertheimer, Universität Tübin-
gen: Das Weltregieren in der Weltliteratur – Kassan-
dra Rufe in Serie oder: die Ohnmacht der Literatur.  
Vortrag vom 19.1.2009. 
•	 Dr. Theo Sommer, DIE ZEIT, Hamburg: Wer re-
giert die Welt in 50 Jahren? Vortrag vom 26.1.2009.
Entwürfe/Modelle
•	 Prof. Dr. Otfried Höffe, Universität Tübingen: 
Eine Weltrechtsordnung als subsidiäre und föderale 
Weltrepublik? Vortrag vom 2.2.2009. 
•	 Dr. Volker Rittberger, Ph.D, Universität Tübin-
gen: Legitimes Weltregieren durch inklusive, multi-
partistische Institutionen? Vortrag vom 9.2.2009. 
 
Veröffentlichungen bei anderen Verlagen
–	 Günther Gugel: Was ist Friedenspädagogik? In: Re-
nate Grasse/Bettina Gruber/Günther Gugel (Hrsg.): 
„Friedenspädagogik. Grundlagen, Praxisansätze, Per-
spektiven“. Rowohlt, Reinbek 2008, S. 61-84.

Jahresbericht 2008
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–	 Günther Gugel: Gewaltprävention entwickeln. In: 
Bettina Gruber u.a. (Hrsg.): Internationale Krisenher-
de und Konflikte. Klagenfurt 2008.
Günther Gugel: Ursachen von Aggression und Ge-
walt. In: Heinz Ulrich Brinkmann/Siegfrieg Frech/
Ralf-Erik Posselt (Hrsg.): Gewalt zum Thema ma-
chen. Gewaltprävention mit Kindern und Jugendli-
chen. Bundeszentrale für politische Bildung. Bonn 
2008, S. 24-34.
–	 Günther Gugel: Kinder sind vom Krieg besonders 
betroffen. dpa-Interview, 11.8.08.
–	 Günther Gugel: Friedens- und Konflikterziehung. 
In: Otto/Thiersch (Hrsg.): Handbuch Sozialarbeit/
Sozialpädagogik. (Ernst Reinhard Verlag) i.E.
–	 Günther Gugel: Friedenserziehung. In: Hans J. 
Gießmann/B. Rinke (Hrsg.): Handbuch Frieden. VS-
Verlag i.E.
–	 Uli Jäger/Günther Gugel: Frieden gemeinsam 
üben. In: Querbrief. Zeitschrift des Weltfriedensdien-
stes. Heft 3 / 2008, S. 4-6.
–	 Uli Jäger: Friedenspädagogik in Konflikt- und Kri-
senregionen. In:  Renate Grasse/Bettina Gruber/Gün-
ther Gugel (Hrsg.): „Friedenspädagogik. Grundlagen, 
Praxisansätze, Perspektiven“. Rowohlt, Reinbek 2008, 
S. 233-252.
–	 Uli Jäger: Friedenserziehung weltweit. In: Gren-
zenlos. Eine Welt in Schule&Gemeinde. Kindermis-
sionswerk, Heft 2 / 2008, S. 4-8.
–	 Uli Jäger: Fußball, Frieden und Fair Play. In: Kra-
nich. Zeitung des Salzburger Friedensbüros. Frühjahr 
2008, S. 10-12.
–	 Uli Jäger: Fußball in der weltweiten Friedensarbeit. 
In: Sonderbeilage des Weltfriedensdienstes für Die 
Tageszeitung 9/2008. 

Periodika
•	 Global Lernen. Service für Lehrerinnen und Leh-

rer. (Gemeinsam mit „Brot für die Welt“). Drei  
Ausgaben mit je 12 S.

•	 ift-news 1/2008. Institut für Friedenspädagogik an 
Mitglieder und Förderer. 36 S. DIN A4, vierfar-
big 

•	 Publikationsverzeichnis. Tübingen 2008, 32 S., 
vierfarbig.

Posterserien
•	 Posterfassung der Ausstellung Peace Counts in 

englisch, spanisch, französisch und russisch. 14 
Plakate, DIN A1, vierfarbig.

•	 Posterserie „Streitkultur“ auf russisch. 3 Plakate, 
DIN A1, vierfarbig.

5. Bibliothek

Der gesamte Bestand der öffentlichen Leihbibliothek 
ist seit 2003 in einer Online-Datenbank verfügbar 
und kann von jedem Internetzugang aus recherchiert 
werden:
http://www.friedenspaedagogik.de/datenbank/
Die Möglichkeit zur Internet-Recherche wird stark 
genutzt und bringt eine Vielzahl von Nachfragen und 
Anregungen mit sich. Der Bestand wurde kontinuier-
lich erweitert. In dieser Form ist die öffentliche Leih-
bibliothek des Instituts in Deutschland einmalig.
Für die Bereiche „Kinder- und Jugendbücher zu Krieg 
und Frieden“ sowie „Kinder- und Jugendbücher zu 
Nationalsozialismus und Neonazismus“ werden spe-
zifische kommentierte Auswahllisten, die nach Alters-
gruppen sortiert sind angeboten. 
2008 wurde das von Ria Proske erstellte kommen-
tierte Verzeichnis ausgewählte Kinder- und Jugend-
bücher zum Thema „Krieg und Frieden“ in der 15., 
aktualisierte Online-Auflage aufgenommen. Das Aus-
wahlverzeichnis, das162 Kinder- und Jugendbücher 
umfasst ist abrufbar unter: www.friedenspaedagogik.
de/datenbank/kjkf/
 

6. Internet

Das Internet-Angebot des ift stellt einen zentralen Be-
reich der Informations-  und Öffentlichkeitsarbeit, 
aber zunehmend auch der Bildungsarbeit dar. Eine 
Reihe von Materialien wird nicht mehr in gedruck-
ter Form, sondern nur noch über das Internet ange-
boten.
Über ein Blogsystem werden wöchentlich aktuelle In-
formationen über die Arbeit des ift publiziert. 2008 
wurden weitere Podcasts produziert die auch über 
iTunes zugänglich sind. Über den integrierten „Shop-
Bereich“ des Instituts wird ein Großteil der Bestel-
lungen abgewickelt. Aus der Internet-Präsenz ergeben 
sich (per E-Mail) eine Vielzahl von  Rückmeldungen 
und Anfragen vor allem aus dem Bereich der Medien. 
Der Ausbau des englischsprachigen Angebotes wurde 
weitergeführt. 
Das ift ist unter verschiedenen Domains erreichbar:
www.global-lernen.de
www.friedenspaedagogik.de
www.friedenspaedagogik.org
www.shop.friedenspaedagogik.de
Daneben betreibt das ift eigenständige zielgruppen-
spezifische Internet-Angebote:
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–	 www.goetzelmann-preis.de
	 Homepage des Götzelmann Preises für Streitkul-

tur.
–	 www.peace-education.net
	 Englischsprachiges Angebot zur  Friedenserzie-

hung.
–	 www.frieden-fragen.de
	 Die Seite für Kinder zu Fragen von Krieg und Frie-

den.
–	 www.promote-peace-education.de
	 Beiträge und Stellungnahmen zur Bedeutung von 

Friedenserziehung in Deutschland.
–	 www.peace-counts-school.org
	 Informationen und Materialien zum Schulpro-

gramm von Peace Counts.
–	 www.gewaltpraevention-tue.de	
	 Internetseite des Runden Tisches Gewaltpräventi-

on Tübingen, die vom ift betreut wird.
–	 www.forumdll.de
	 Das Forum „Demokratie leben lernen“, bietet In-

formationen, Beratung und Orientierungshilfe für 
pädagogische Fachkräfte in Kitas und Grundschu-
len an. Forumdll ist ein Kooperationsprojekt mit 
der HSFK und anderen Einrichtungen.

7. Georg-Zundel-Haus

Auch 2008 konnten wiederum eine Vielzahl von Ver-
anstaltungen in den Räumen des ift durchgeführt 
werden. So wurden Fachgespräche, Präsentationen, 
Seminare, Workshops und Arbeitstreffen veranstaltet. 
Im Sommer- und im Wintersemester fanden mehre-
re Lehrveranstaltungen des Masterstudienganges Frie-
dens- und Konfliktforschung der Universität Tübin-
gen in den Räumen des Georg-Zundel-Hauses statt. 
Die Betreuung und Koordination der Räumlichkei-
ten (Weitervermietung) des Georg-Zundel-Hauses 
sind zu einem eigenen Arbeitsbereich geworden.

8. Finanzen

Das Institut für Friedenspädagogik finanzierte seine 
Arbeit 2008 aus folgenden Mitteln (Projektförderun-
gen und Auftragsarbeiten): 
– 	 Aktion „Brot für die Welt“;
–	 Berghof Stiftung für Konfliktforschung;
– 	 Deutsche Gesellschaft für technische Zusammen-

arbeit, GTZ;
–	 Institut für Auslandsbeziehung mit seinem Förder-

programm zivik aus Mitteln des Auswärtigen Amtes; 
– 	 KICKFAIR;
–	 Schüler Helfen Leben;
–	 Verkauf von Publikationen;
–	 WSD-Pro Child;
– 	 Zuschuss der Stadt Tübingen.
Eine äußerst wichtige Unterstützung des ift ist, dass 
die Berghof Stiftung für Konfliktforschung seit nun-
mehr über 30 Jahren Räumlichkeiten für die Arbeit 
des Instituts mietfrei zur Verfügung stellt.
Von der Stadt Tübingen erhielt das Institut einen Zu-
schuss in Höhe von 2.500 Euro der insbesondere für 
Tübinger Projekte und die Leihbibliothek verwendet 
wurde.
Über die Mitgliedsbeiträge und Spenden sind weitere 
Mittel verfügbar.

9. Team und Mitglieder

9.1 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Günther Gugel (100 %, 1.1.-31.12.2008)
Uli Jäger (100 %, 1.1.- 31.12.2008)
Stefanie Seehars (im Erziehungsurlaub)
Sabine Schmid (50 %, 1.1.-31.12.2007)
Stefan Schmeckenbecher (12 Std./W.)1.1.-31.12.08
Monica Davis (50 %, 1.1.-31.7.2008)
Nadine Heptner (50 %, 1.1.-31.12.2008)
Alma Kalender (4 Std./Woche), 1.10.-31.12.2008)

9.2 Praktikantinnen und Praktikanten
Katharina Breitenstein (28.1.-11.4.2008)
Alexandra Galeitzke (1.2.-11.4.2008)
Alda Guerra (7.5.-31.7.2008)
Nadja Coeb (8.9.-31.12.2008)
Amos Heuss (1.10.-31.12.2008)

9.3 Vorstand 
Dem (alten und neugewählten) Vorstand gehören an: 
Elke Begander (Vorsitzende), Wolfgang Berger (ge-
schäftsführender Vorsitzender); Heike Bosien; Dr. 
Wolfgang Pasche; Peter Häußer. Der Vorstand traf 
sich im regelmäßigen Turnus.

9.4 Mitglieder
Mitgliederstand zum 31.12.2008: 210.



Das Institut für Friedenspädago-
gik Tübingen e.V.

Das Institut für Friedenspädagogik Tübingen e. V. hat 
sich seit seiner Gründung im Jahr 1976 (damals unter 
dem Namen „Verein für Friedenspädagogik Tübingen e. 
V.“) als friedenspädagogische Servicestelle bundesweit 
etabliert und wird weltweit immer mehr nachgefragt. 
Ein zentrales Anliegen seiner Arbeit ist es, Friedenserzie-
hung als festen Bestandteil von Kultur und Bildung, Ge-
sellschaft und Politik zu verankern. Im Mittelpunkt der 
Projektarbeiten steht seit Jahren die systematische Ent-
wicklung von Bildungsmedien. Dazu gehören Printme-
dien, Fachbücher, Broschüren, didaktische Materialien, 
CD-ROMs und Videos sowie Internet-Angebote. Zu den 
Projektarbeiten kommen die Serviceleistungen des Ins-
tituts: Beratung für Multiplikatoren und Multiplikatorin-
nen, Angebote von Fort- und Weiterbildung im Rahmen 
von Seminaren und Kursen, Lehraufträge, Vorträge im 
In- und Ausland, Teilnahme an internationalen Kongres-
sen oder Mitarbeit in Beiräten und Beratungsgremien.
Friedenserziehung, wie sie im Institut für Friedenspäda-
gogik entwickelt und praktiziert wird, ist auch eine Auf-
forderung zur Einmischung in Gesellschaft und Politik. 
Sie sieht die Verantwortung des Einzelnen, berücksich-
tigt aber auch die Bedeutung struktureller Rahmenbe-
dingungen.

Die Arbeit des Instituts wird vor allem über Drittmit-
telprojekte, Auftragsarbeiten und Beiträge der Mitglie-
der (über 200) finanziert. Die enge Kooperation mit der 
Berghof Stiftung für Konfliktforschung ist von besonde-
rer Bedeutung. Das Team in der Geschäftsstelle arbeitet 
seit vielen Jahren eng mit Fachleuten unterschiedlicher 
Sparten zusammen: Lehrerinnen und Lehrer erproben 
die entwickelten didaktischen Materialien, Grafik und 
Layout sind eng verzahnt mit den inhaltlichen Aspek-
ten und durch die Kooperation mit Print-, Hörfunk- und 
Fernsehjournalisten ergeben sich immer neue Sichtwei-
sen und Vermittlungsmöglichkeiten. Die Nähe zur Uni-
versität Tübingen unterstützt die wissenschaftliche Fun-
dierung der Projektarbeiten des Instituts.

Das Institut für Friedenspädagogik wurde 1999 von der 
UNESCO mit dem internationalen Ehrenpreis für Frie-
denserziehung ausgezeichnet.

Werden Sie Mitglied

Unterstützen Sie die Arbeit des Instituts für Friedenspä-
dagogik Tübingen e.V. durch Ihre Mitgliedschaft.
• 	 Konstruktive  Konfliktbearbeitung zu fördern ist eine 

der zentralen Aufgaben des Instituts. Hierzu werden 
Materialien erstellt, Seminare und Fortbildungsver-
anstaltungen angeboten sowie Projekte initiiert und 
begleitet.

• 	 Friedenspädagogik ist eine der großen Aufgaben 
unserer Zeit.

• 	 Mit Ihrem Mitgliedsbeitrag oder Ihrer Spende er-
möglichen Sie die Arbeit des Instituts für Friedenspä-
dagogik.

Der Jahresbeitrag für die Mitgliedschaft beträgt 31,– 
Euro.
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